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@lptraum-Daseinsfürsorge:  In Würde Müll sammeln ?
Nie mehr im Kübel nach Flaschen 
wühlen: Initiativen „PFAND GEHÖRT 
DANEBEN“ fordern z.B. wie in Köln 
„Pfandringe“ für Abfallbehälter. 
SPD und Grüne wollen die 300,-€ 
teure Neuerung je Mülltonne in wei-
teren Städten durchsetzen.  
Seit Inkrafttreten der Agenda 2010 
unter der Bundesregierung von SPD 
und Grünen ist die Armut in der Bun-
desrepublik rasant gestiegen.
Immer mehr Menschen sammeln die 
Reste der Wegwerfgesellschaft, um 
über die Runden zu kommen. 
Pro Pfandfl asche oder -dose gibt es bei 
Rückgabe 8, 15 oder 25 Cent. 
War die Einführung des Flaschen- Do-
senpfandes durch SPD und Grüne eine 
Massnahme zur Armutssteuerung, eine 
Massnahme, um den Regelsatz entge-
gen verfassungsgerichtlicher Vorga-
ben, egal von welcher augenblicklichen 
Bundes-Regierung, doch nicht dem tat-
sächlich erforderlichem sozio-kulturel-
len Mindest-Niveau anzupassen ?
Seit gut zwei Jahren machen sich in 
einigen Städten vor allem Sozialde-
mokraten und Grüne dafür stark, daß 
Betroffene nicht zu tief im Abfall „gra-
ben“ müssen.  Sie setzen sich für die 
Installation sogenannter Pfandringe an 
Abfallbehältern ein.  Das sind kranzför-
mige Metallvorrichtungen, die um Müll-
eimer gehängt werden. Leergut kann 

hineingestellt werden und ist so für Fla-

schensammler leichter greifbar. Diese 
Ringe seien gut für die Umwelt und 
menschenwürdiger für diejenigen, die 
auf die Einnahmen aus dem Recycling 

angewiesen sind, appellieren mehrere 
Initiativen im Internet unter dem Motto 
„Pfand gehört daneben“. (…)
Die ersten Exemplare produzierte dann 
auch die Arbeitsloseninitiative „Jack 
in the Box“ in Ketz’ Heimat Köln-Eh-
renfeld.  Seit kurzem, siehe Foto des 
Designers Paul Ketz, hängen dort die 
ersten zehn Behältnisse.  
http://www.paulketz.de

Der Designer selbst brachte sie zu-
sammen mit SPD-Bezirksrat Andreas 
Pöttgen an öffentlichen Abfallkübeln 
an.  Darüber berichtete unter anderem 
der regionale Fernsehkanal Center-TV. 

Zunächst hatten die Ehrenfelder Sozi-
aldemokraten nach eigenen Angaben 
monatelang vergeblich versucht, das 
„Projekt“ politisch durchzusetzen.  
Gescheitert sei es an unklaren Zustän-
digkeiten und fehlenden Finanzen.  
So koste jedes individuell angepaßte 
Stück etwa 300 Euro.  
Mit Spenden habe die SPD die zehn 
Ringe schließlich erworben und der 
Kölner Abfallwirtschaft geschenkt, lobte 
der Ortsverein der Partei zu Wochen-
beginn in einer Mitteilung.
Der Kölner Stadtrat Berthold Bronisz 
(Die Linke) geißelt das Projekt in einer 
Erklärung hingegen als „eine Metho-
de, die ähnlich wie Tafeln die Armut 
weiter verfestigt“. „Es hat schon was, 
wenn eine Partei, die Millionen Men-
schen in materielle Not zwingt, sich als 
deren Anwalt aufspielt und den Pfan-
dring als ultimative Waffe gegen Armut 
ins Spiel bringt“, fi ndet Bronisz von der 
Partei Die Linke.  Die Maßnahme än-
dere nichts daran, daß Hartz-IV-Be-
zieher, Obdachlose und andere Mit-
tellose sozial gedemütigt und von 
Behörden drangsaliert würden. 
„Wer dafür ist, Armut zu verringern, 
muß dafür sorgen, daß Renten, Re-
gelsätze und Löhne auf ein men-
schenwürdiges Niveau steigen“, 
so Bronisz.  Genau dieser Meinung 
schließt sich die @lptraum-Redaktion 
an, fordert regelmäßig ihre Leser auf, 
auf ihre lokalen Politiker aller Couleur 
einzuwirken, das ein so reiches Land 
wie Deutschland eine Politik braucht, 
die allen Menschen gerecht wird.  (HaDe)

1 x wöchentlich

AK-Linden 

Donnerstags 10:00-12:30 Uhr

Freizeitheim Linden

(Straßenbahnlinie 10 - Ungerstraße)

Jeden 1. Mittwoch im Monat

ver.di-Orts-Erwerbslose 

15:30-17:30 Uhr

Goseriede 10-12

(Straßenbahnlinie 10,17 - Steintor)

2 x wöchentlich

Beistand-Gruppe Café-S-

Di & Do 15:00-18:00 Uhr

0511 / 33 65 35 56 

(Orte: siehe letzte Seite)



Die Vereinte Dienstleistungsge-
werkschaft ver.di musste sich von 
einer treuen Begleiterin der vergan-
genen Jahre verabschieden: der ver.
di-Kampfente.  Halt, bevor jetzt ein 
kollektives Aufstöhnen durchs Land 
schwappt, bitte weiterlesen. 
Betroffen ist nur die ver.di-Kampfente 
als Schlüsselanhänger.  „Wer nicht 
kämpft, hat schon verloren!“

Nach der gesetzlichen Änderung der 
Europäischen Spielzeugrichtlinie EU-
Richtlinie 2009/48/EG des Europä-
ischen Parlaments und des Rates vom 
18. Juni 2009 über die „Sicherheit von 
Spielzeug“ im Amtsblatt der Europä-

ischen Union L170 vom 30.06.2009, 
37 Seiten) gilt der ver.di-Kampfenten-
schlüsselanhänger jetzt als - Spielzeug.  
Mit der könnten auch Kinder unter drei 
Jahren hantieren und sie verschlucken.  
Okay, Kinder unter drei Jahren zählen 
noch nicht unbedingt zur Zielgruppe 
der ver.di-Mitgliederwerbung, aber 
ihre Eltern, Großeltern, Onkel, Tanten 
und und und.  Da bleibt ver.di nichts 
anderes übrig, als die Enten aus dem 
Programm zu nehmen.  Geworben wer-
den darf mit dem ver.di-Kampfpaddler 
noch, aber er sollte mindestens bade-
entengroß sein, rot, kämpferisch und 
beliebt bei Groß und Klein:   
(Quelle: ver.di news 04/2014) 
Infos: http://kampf-ente.de/

@lptraum: Siehe dazu auch den Inbe-
griff der Brüsseler Bürokratie: EU-Norm 
über den „Krümmungsgrad der Salat-
gurke“ (Verordnung-Nr. 1677/88/EWG 
der Kommission vom 15. Juni 1988 
zur Festsetzung von Qualitätsnormen 
für Gurken im EU-Amtsblatt L150 vom 
16.06.1988, 4 Seiten) Da die EU-Gurke 
auf fast allen Kabarettbühnen vertreten 
war, ist die Gurken-Verordnung leider 
wieder abgeschafft worden...          (Erst)
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@lbert Einstein im Mai

Albert Einstein (1879-1955)

„Ich gehöre zu den Leuten,
die vor die Alternative gebracht:

gut essen oder gut schlafen
sich für das gut schlafen 

entscheiden.“

@lptraum-Kulturzentrum Faust e.V.: Stöber-Sonntag von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Stadtteilfl ohmarkt in Linden-Nord jeden Sonntag: Faust-Freigelände, Zur Bettfedernfabrik, 30451 Hannover

@lptraum-Europawahl-Aprilscherz im Mai: EU-Verbot für ver.di-Kampfente

Mai 2013

@lptraum @lptraum

Herausgeber: Frank Jäger und Ha-
rald Thomé 
Der von @lptraum in Ausgabe 09/2013 
bereits vorgestellte „Leitfaden ALG II / 
Sozialhilfe von A - Z“ ist jetzt auch als 

eBook erhältlich. 
(Stand: Juli 2013 mit Hinweisen auf Än-
derungen in 2014)  als PDF-Dokument, 
1-spaltig, mit anklickbarem Inhaltsver-
zeichnis, zur Anzeige in PDF-Readern, 

CD/DVD: 11,00 €uro inkl. Versandko-
sten. - Bestellung über: DVS - 
Digitaler Vervielfältigungs- und Ver-
lagsService: 
http://www.dvs-buch.de/                   (Alp)

@lptraum-Leitfaden im Mai: „ALG II / Sozialhilfe von A - Z“ jetzt auch als eBook



Hannöversche AIDS-Hilfe e.V., Lange Laube 14
ASG, Walter-Ballhause-Str.  4

Diakonie-Beratung, An der Christuskirche 15
IG Metall, Postkamp 12

ver.di, Goseriede 10
SoVD, Herschelstr. 31

Sozialverband VdK, Am Schiffgraben 40
pro familia, Goseriede 10

[ka:punkt], Grupenstraße  8
Café-S- / Café-S-VIZe, König 6 / Dunant 5A

(Selbsthilfe)-Begleitservice

Termin vereinbaren,  360 696-0
Termin vereinbaren,  44 24 21
Termin vereinbaren,  167 686-0
Termin vereinbaren,  124 02-45
Termin vereinbaren,  124 00-0
Termin vereinbaren,  701 48-21
Termin vereinbaren,  131 72 20
Termin vereinbaren,  36 36 06
Termin vereinbaren,  270 739-0
Di bzw. Do 15.00-18.00 Uhr
Hotline: 16-18 Uhr, 33 65 35 56
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***   Wer hilft in Hannover Menschen in prekären Lebenslagen   ***

@lptraum-Sozialer Stadtrundgang im Mai: Asphalt zeigt das andere Hannover
Kommen Sie mit - zum sozialen Stadtrundgang ! 

# Jetzt auch immer am letzten Freitag im Monat !

@lptraum-Demokratieverlust - Wer sich nicht wehrt, lebt verkehrt !

Zentrale Beratungsstelle
Hagenstr. 36
30161 Hannover (Zentrum)
Tel.: 0511 / 99040-0

Kontaktladen Mecki
Raschplatz 8 c-d
30161 Hannover (Zentrum)
Mo - Do 8.00 - 11.00 Uhr
Fr. 8.00 - 12.00 Uhr
Sa 8.00 - 10.00 Uhr
Tel.: 0511 / 3480264

Tagestreffpunkt DÜK
Lavesstr. 72
30159 Hannover (Zentrum)
Mo. Di., Do., Fr.: 10:30 - 15:30 Uhr
Mi.: 10:30 - 13:00 Uhr
Tel.: 0511 / 3632538

Sozialdienst für Wohnungslose Caritas, 
St. Clemenskirche
Leibnizufer 13-15
30169 Hannover (Zentrum)
Tel.: 0511 / 12600-42

Unterkunft Wörthstraße
Wörthstr. 10
30161 Hannover (Oststadt)
Tel.: 0511 / 3884893 

Männerwohnheim Büttnerstraße 
darin: Werkheim - Kaffeestube 
Mo. - So.: 6:00 - 14:00 Uhr 
Büttnerstr. 9
30165 Hannover (Vahrenwald)
Tel.: 0511 / 35856-0

Treffpunkt Kötnerholzweg
Köthnerholzweg 9
30451 Hannover (Linden)
Mo., Di., Mi., Fr.: 10:00 - 15:00 Uhr
Do.: Beratung nach Vereinbarung
Tel.: 0511 / ?2110634?

Neues Land  - Auffanghaus für Männer
Steintorfeldstr. 11
30161 Hannover (Oststadt)
Tel.: 0511 / 319715

Neues Land - SOS Bistro
Steintorfeldstr. 4a
30161 Hannover (Zentrum)
Di.-Fr.: 15:00 - 20:00 Uhr, 
Sa. und So.: 17:00 - 20:00 Uhr
Tel.: 0511 / 3884504

Neues Land
Auffanghaus für Frauen
Lange-Hop-Str. 44
30559 Hannover (Bemerode)
Tel.: 0511 / 51463 

Frauenunterkunft
Gartenstr. 20
30161 Hannover (Oststadt)
Tel.: 0511 / 34021-0

Männerwohnheim 
Schulenburger Landstraße 335
30419 Hannover (Schulenburg)
Tel.: 0511 / 9781790

Paul-Oehlkers-Haus
Plantagenstr. 17
30455 Hannover (Badenstedt)
Tel.: 0511 / 2609243

Krankenwohnung Die KuRVE 
Alt-Bethesda (Henriettenstift)
Hannover (Kirchrode)
Tel.: 0511 / 8387320

Karl-Lemmermann-Haus
Am Wacholder 9
30459 Hannover (Oberricklingen)
Tel.: 0511 / 410282-0

Szenia 
Tagestreff und Beratung für Frauen
Burgstr. 12
30159 Hannover
Mo., Di., Do.: 10:00 - 15:00 Uhr u. Fr.: 10:00 - 13:00 Uhr

Tel.: 0511 / 7600100

Tagestreff Nordbahnhof
Engelbosteler Damm 113
30167 Hannover
Di  14.00 - 19.00 Uhr, Mi 14.00 - 21.00 Uhr
Do 14.00 - 19.00 Uhr, So 9.00 - 15.00 Uhr

Lindener Tisch
Mittagsessen 1 € - Mo.-Fr. 13.00 - 14.00 Uhr
Frühstück 0,50 €, jeweils 9.00-10.00 Uhr
Lebensmittelausgabe 1 € - Mo. + Do. 
14:30 Uhr (lange Wartezeiten möglich)
donnerstags zusätzlich 1 €  Tiernahrung
Dunkelberggang 7 nahe Schwarzer Bär

Weitere Anlauf- und Beratungsstellen - Essens-Ausgaben - Unterkünfte

Asphalt-Verkäuferinnen und -Verkäu-
fer führen Sie zu Orten, an denen Woh-
nungslose keine Randgruppe sind.  

Erleben Sie die Straße neu und lernen 
Sie spezielle Anlaufstellen kennen: 
Wo sind die Schlafplätze von obdach-
losen Menschen ?  
Wo duschen oder essen sie ?  
Wo gibt es Konfl ikte ? 
Ein außergewöhnlicher Stadtrundgang 
- von ExpertInnen der Straße geführt!

Nächster Termin: Freitag, 30. Mai 

2014, 15.00 Uhr, Treffpunkt: Asphalt, 
Hallerstr. 3, 30161 Hannover
Bitte melden Sie sich telefonisch an: 
0511-301269-0. # Teilnahme auf Spen-
denbasis: ab 5 €uro pro Person.
Gruppen (Studierende, Schulklassen, 
Vereine etc.) vereinbaren bitte geson-
derte Termine !                                       (Alp)

(Quelle: Asphalt-Magazin 01/2014)
Infos: www.asphalt-magazin.de
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Armut hat verschiedene Ursachen 
- und bedeutet weitaus mehr, als zu 
wenig Geld zu haben. 
Rund 100.000 Menschen oder stati-
stisch gesehen etwa jeder Fünfte in 
Hannover ist einkommensarm.  Darun-
ter sind auch HannoveranerInnen, die 
Leistungen nach dem Sozialgesetz-
buch II (SGB II), landläufi g „Hartz IV“, 
oder dem SGB XII (meist Grundsiche-
rung im Alter) erhalten.  Rund 79.000 
Menschen oder etwa jeder Siebte in 
Hannover bezieht Transferleistungen 
zur Sicherung des Lebensunterhalts. 
Wer auf diese oder andere Leistungen 
wie z.B. Kinderzuschlag oder Wohn-
geld angewiesen ist, muss sich oft er-
heblich einschränken, insbesondere 
wer dauerhaft davon leben muss.
Die Broschüre „Hannoversche Wege 
aus der Armut“ informiert in handli-
chem Format über Daten und Fakten 
rund um Armut in Hannover, benennt 
Möglichkeiten, sich ehrenamtlich zu 
engagieren oder Geld zu spenden, und 

gibt Betroffenen erste Kontaktadres-
sen an die Hand.

„Früher griffen Handwerksmeister zu 
vollen Auftragsbüchern,

heute zu leeren Pfandfl aschen in öffent-
lichen Papierkörben.“

(ein @lptraum-Zitat anno 06/2008 - 
es ist Dank Hartz IV dauerhaft aktuell)
Die Veröffentlichung richtet sich an: 
allgemein am Thema Interessierte; 
Unternehmen, Institutionen oder Pri-

vatpersonen, die Menschen in Armut 
durch Geld-, Zeit- oder Raumspenden 
unterstützen wollen;
Armutsbetroffene, die Unterstützung 
suchen (Menschen ohne Arbeit oder 
in Einkommensarmut, Familien, Eltern, 
Migrantinnen und Migranten, Über-
schuldete oder von Überschuldung 
Bedrohte, Seniorinnen und Senioren, 
Menschen mit Behinderung, Kranke, 
Wohnungslose).
Aufgrund der großen Nachfrage er-
scheint das 36-seitige Heft bereits in 
der dritten, jetzt aktualisierten Aufl age. 
Die neue Broschüre liegt u.a. in Bür-
gerbüros, Freizeitheimen und Stadtbi-
bliotheken aus.  Außerdem steht sie 
als PDF-Download bereit: 
„Hannoversche Wege aus der Ar-
mut“, Daten & Fakten zur Situation 
und Angebote der Landeshauptstadt 
Hannover.  Zum Herunterladen (PDF-
Datei, 980 kB) fi ndet die Broschüre 
sich per Stichwortsuche „Armut“ 
unter: www.hannover.de                   (Erst)

In den USA saßen 2012 knapp 2,5 
Millionen Gefangene in Haftanstal-
ten ein. Nach UNO-Angaben war 
das ein Viertel aller Gefangenen der 
Welt. Kein Staat steckt derzeit mehr 
seiner Bürger in den Knast, weder in 
absoluten Zahlen noch im Verhält-
nis zur Bevölkerung…
Die Entwicklung spricht Bände. Zählte 
man 1974 in USA-Gefängnissen un-
gefähr eine halbe Million Insassen, so 
waren es nur zehn Jahre später bereits 
1,5 Millionen…

Zwar stimmt es, daß das kapitalistische 
System immer mehr Menschen krimi-
nalisiert, doch das ist nur ein Teil der 
Wahrheit.  Der zeitgenössische Kapita-
lismus ist nämlich an der Potenzierung 
vermeintlicher Kriminalität interessiert, 
da auch die private Gefängnisindustrie 
ständig Nachschub benötigt. Deshalb 
besitzt das System die perverse Ei-
genschaft, die Zahl angeblicher Täter 
vervielfachen zu können.
Derzeit bedeutendster „Anbieter“ im 
Lager der Gefängnisindustriellen ist 

die Corrections Corporation of Ame-
rica (CCA), der die „FR“ bescheinigt, 
17.500 Angestellte und 90.000 „Kun-
den“ zu haben.  Der Jahresumsatz des 
Unternehmens belief sich 2010 auf 1,7 
Milliarden Dollar.  Ein boomendes 
Geschäft, das allein von Bestrafung 
lebt !  Je mehr Menschen hinter Git-
tern sind und je länger sie dort blei-
ben, desto mehr Kasse macht die 
CCA.   Spöttisch auch das „Hilton der 
privaten Gefängnisindustrie“ genannt.
Quelle: Politik im Spiegel

Herausgeber: 
Frank Jäger und Harald Thomé 
Der von @lptraum in Ausgabe 09/2013 
bereits vorgestellte „Leitfaden ALG II / 
Sozialhilfe von A - Z“ ist jetzt auch als 

eBook erhältlich. 
(Stand: Juli 2013 mit Hinweisen auf Än-
derungen in 2014)  als PDF-Dokument, 
1-spaltig, mit anklickbarem Inhaltsver-
zeichnis, zur Anzeige in PDF-Readern, 

CD/DVD: 11,00 €uro inkl. Versandko-
sten. - Bestellung über: DVS - 
Digitaler Vervielfältigungs- und Ver-
lagsService: 
http://www.dvs-buch.de/                   (Alp)

Die Statements Oettingers illustrie-
ren, wie völlig abgehoben Politiker 
von der gesellschaftlichen Reali-
tät sind.  Wie kann man immer noch 
vom „Fachkräftemangel“ schwadro-
nieren ?  Dass „wissenschaftliche“ 
Mietschreiberlinge der herrschenden 
Eliten, wie das Institut zur Zukunft der 
Arbeit (IZA), so etwas verbreiten, soll-
te nicht weiter verwundern.  Fakt ist 

jedoch: es gibt keinen Fachkräfte-
mangel in Deutschland.  Es sei denn 
man betrachtet eine Situation in der 
sich anstatt 200 nur 20 Kandidaten auf 
eine ausgeschriebene Stelle bewer-
ben bereits als einen Fachkräfteman-
gel.    Aber gäbe es wirklich einen 
Fachkräftemangel müssten die Un-
ternehmen sich ja gerade auch um 
Menschen mit 20 und mehr Jahren 

Berufserfahrung reißen.  
Die Arbeitsmarktrealität vor Ort sieht 
aber so aus, dass gerade Arbeitneh-
mer ab Ende 40 und Anfang 50 bei 
Stellensuche aus der Arbeitslosigkeit 
heraus faktisch keine Chance mehr 
haben eine adäquate Stelle zu fi nden.  
Wie kann man von Fachkräfteman-
gel, Arbeitspfl icht bis zu einer Rente 
erst ab 70 daher reden ?               (Alp)

@lptraum-Leitfaden im Mai: „ALG II / Sozialhilfe von A - Z“ jetzt auch als eBook

@lptraum-Hochkonjunktur der Gefängnisindustrie

@lptraum-Eu-Politiker Öttinger: Rente erst ab 70 Jahren ?

@lptraum-Broschüre im Mai: „Hannoversche Wege aus der Armut“
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Neun Jahre @lptraum 2005 - 2014 # Über 110 Ausgaben gegen Sozialabbau: www.alptraum.org

@lptraum-Tag der Arbeit: 1. Mai-DGB-Demo & Internationaler 1. Mai bei Faust
1. Mai-Nelken & Pins zur kostenlosen ÖPNV-Nutzung von Bus & Bahn im GVH-Bereich am Tag der Arbeit.
Heraus zur 1. Mai-Demo: 10 Uhr FZH Linden # Kundgebung: Neues Rathaus/Trammplatz Hannover 11 Uhr
Internationales 1. Mai-Fest mit großer Live-Bühne, Kinderfest, Kulturprogramm: Faust/Freigelände 14 Uhr

@lptraum-Reporter ohne Grenzen: Welttag der Pressefreiheit am 3. Mai 2014
11 Journalisten getötet # 3 Online-Aktivisten & Bürgerjournalisten getötet # 164 Journalisten in Haft #
164 Online-Aktivisten in Haft [Stand: 22. April 2014] # Mehr ROG-Infos: www.reporter-ohne-grenzen.de

@lptraum-Trucker: Aktionstag gegen Sozialdumping am 3. Mai 2014 in Berlin
Von 10 bis 22 Uhr rufen Kraftfahrerorganisationen in sieben europäischen Ländern Kolleg/innen aller
Branchen zu Protesten gegen Sozialdumping auf # Together-Now-Sternfahrt mit Trucks, Motorrädern,
Bussen usw. in vier Konvois zum Brandenburger Tor # Infos: www.netzwerkit.de/projekte/fahrerproteste

@lptraum-Energiewende-Demo: Samstag, 10. Mai 2014, 13.00 Uhr in Berlin
Energiewende nicht versenken! # Große bundesweite Energiewende-Demo in Berlin = an Land
und auf dem Wasser der Spree. # Mehr Tempo beim Atomausstieg! # Infos: www.ausgestrahlt.de

Am 22. März 2014 waren rund 8.000 Teilnehmer und 40 Anti-Atom-Trecker zur Demo in Hannover.

@lptraum-ver.di-MV Erwerbslose: Dienstag, 13. Mai 2014, 16.00 bis 19.00 Uhr
MV Erwerbslose Organisationswahlen 2014: ver.di-Erwerbslose Region/Bezirk Hannover/Leine-Weser
ver.di-Höfe, Rotation/1. Etage, Goseriede 10, 30159 Hannover-City [üstra 10 + 17] Tel. 0511-124 00 310

@lptraum-Polizei erleben: Samstag, 17. Mai 2014 von 10.00 bis 18.00 Uhr
„Polizei erleben“ heißt es am 17. Mai 2014 in Hannover. Dann laden die Polizeidirektion Hannover
und die Bundespolizeidirektion Hannover in Kooperation mit dem DB-Einkaufsbahnhof Hannover
zwischen 10.00 und 18.00 Uhr zum „Tag der offenen Tür“ auf den Ernst-August-Platz [Hbf] ein...

@lptraum-Kulturzentrum Faust: Stöber-Sonntage von 9.00 bis 16.00 Uhr
Stadtteil-Flohmarkt Linden beim Faust e.V. von März bis November 2014 jeden Sonntag im Monat

auf dem Faust-Freigelände in Linden-Nord von 9.00 bis 16.00 Uhr [Standaufbau erst ab 8.00 Uhr!!!]
Teilnehmerbeitrag: 2,50 €uro pro Meter [Kinder bis 14 Jahre frei] # Infos: www.kulturzentrum-faust.de

Kulturzentrum Faust e.V., Zur Bettfedernfabrik 3, 30451 Hannover # stoebern@kulturzentrum-faust.de

@lptraum-Europawahl: Sonntag, 25. Mai 2014 von 8.00 bis 18.00 Uhr
Stell’ Dir vor, es ist Europawahl und keiner geht hin # EU-Wahl-Infos: www.elections2014.eu/de

@lptraum-Berlin-Pass und mehr: Angebote für Berliner mit wenig Geld
Das Berliner Arbeitslosenzentrum BALZ hat eine Linkliste zum Thema zusammengestellt.

Diese ist zu fi nden unter: http://www.beratung-kann-helfen.de/service/berlin-pass-und-mehr.html

IRREN IST AMTLICH = Beratung kann helfen # BALZ-Infos: www.berliner-arbeitslosenzentrum.de

@lptraum-ALSO e.V. Oldenburg: Ausgabe Nr. 9 “quer für alle“ im Netz
Zeitschrift für Erwerbslose und alle anderen: http://www.also-zentrum.de/seiten/zeitung-quer.php

@lptraum-Widerspruch e.V.: Sozialberatungen in Bielefeld...
Offene Soz.-Beratungszeiten: Montag 9.00 bis 12.00 Uhr in der Bürgerwache am Siegfriedplatz,
Rolandstraße 16, 33615 Bielefeld [Stadtbahnlinie 4, Haltestelle Siegfriedplatz] Tel. 0521-133705
Dienstag 9.00 bis 12.00 Uhr + Donnerstag 14.30 bis 17.30 Uhr im Alten Rathaus [EG Zimmer 18]
Niederwall 25, 33602 Bielefeld [Stadtbahnlinien 1,2,3 + 4, Haltestelle Rathaus] Tel. 0521-518432
Widerspruch e. V. - Wegweiser durch den Amtsdschungel # Infos: widerspruch-sozialberatung.de

@lptraum-Sozialer Stadtrundgang im Mai: Freitag, 30.05.2014 um 15.00 Uhr
Asphalt-Magazin, Hallerstr. 3, 30161 Hannover [5 €uro pro Person] Infos: www.asphalt-magazin.de

Neun Jahre @lptraum 2005 - 2014: kostenlose Hannoversche Zeitung...
Über 110 Print- & Online-Ausgaben gegen Sozialabbau für Menschen in prekären Lebenslagen

Mitglied im DPV [Deutscher Presse Verband e.V. für Journalisten, Hamburg] - Infos: www.dpv.org

Aktuelle Informationen und Material: www.alptraum.org oder: www.hannover-gegen-sozialabbau.de

Spenden für Druck- und Papierkosten: Postbank Hamburg, Kto.-Nr. 249 437 818 4, BLZ 201 100 22
Copy excellent - Digital- & Offsetdruck, Nordfelder Reihe 1, 30159 Hannover: www.copyexcellent.de

[Das @lptraum-Team zeichnet nicht verantwortlich für Seiteninhalte oben genannter externer Links]

@lptraum-Infos & News im Mai 2014:

@lptraum-AKW Brokdorf abschalten - JETZT! # Samstag, 26. @pril 2014 - 5 vor 12
2.  PROTEST- & KULTURMEILE AB FÜNF VOR ZWÖLF AM AKW BROKDORF: www.akw-brokdorf-abschalten.de
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@lptraum-Gratis-Lesetipp: „Statistisches Taschenbuch Tarifpolitik 2014“
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliches Institut [WSI] in der Hans-Böckler-Stiftung

Wie hoch war die durchschnittliche Ta-
rifsteigerung im Jahr 2013 ? 
Wo gibt es welche Mindestlöhne nach 
dem Entsendegesetz ? 
Wie viel tarifl iches Urlaubsgeld gibt es 
in der Metallindustrie ? 
Wie hoch ist die Jahressonderzahlung 
im Versicherungsgewerbe ? 
Wie sind die tarifl ichen Kündigungsfri-
sten im Einzelhandel ? 
Wie hoch sind die Schichtzuschläge in 
der chemischen Industrie ? 
Was wird im Hotel- und Gaststättenge-
werbe gezahlt ? 
Wie viel Ausbildungsvergütung gibt es 
im Bauhauptgewerbe ? 
Wie hoch ist die Tarifbindung in West- 
und Ostdeutschland ? 
Wie ist die Streikhäufi gkeit im interna-
tionalen Vergleich ?
Antworten auf diese und zahlreiche 
andere Fragen rund um die Tarifpolitik 
gibt das gerade erschienene Statisti-
sche Taschenbuch Tarifpolitik 2014 
des WSI-Tarifarchivs. 
Es bietet im handlichen Format (DIN 
A 6) eine umfangreiche Zusammen-

stellung von Daten und Fakten zur 
Tarifl andschaft und zur Tarifpolitik in 
Deutschland.  In rund 130 Tabellen, 
Übersichten und Schaubildern werden 
Informationen zu folgenden Schwer-
punktthemen aufbereitet: 
# Tarifvertragslandschaft 
# Lohn und Gehalt 
# Arbeitszeit 
# Tarifbewegungen + Arbeitskämpfe 
# Tarifregelungen Einzel-Branchen

Das Statistische Taschenbuch Tarif-

politik 2014 ist kostenlos zu bestellen 
bei: Setzkasten GmbH, Kreuzberg-
straße 56, 40489 Düsseldorf, 
E-Mail: mail@setzkasten.de 
[Bestell-Nr. 30424 verwenden] 
Das Statistische Taschenbuch Tarif-
politik 2014 ergänzt das Internetange-
bot des WSI-Tarifarchivs 
unter www.tarifvertrag.de. 
Das gesamte Taschenbuch kann dort 
auch als PDF-Datei heruntergeladen 
werden. 
Zusätzlich können hier auch die ein-
zelnen Tabellen und Übersichten im 
Format DIN A 4 abgerufen werden. 
Alle Tabellen und Übersichten aus 
dem Statistischen Taschenbuch Ta-
rifpolitik 2014 hier als Downloads: 
http://www.boeckler.de/wsi-tarifar-

chiv_4828.htm [Format: PDF-, Word- 
oder Excel-Datei] 
Statistisches Taschenbuch 
Tarifpolitik 2014, 
Hans-Böckler-Stiftung [Hg.], Düssel-
dorf 02/2014, 152 Seiten, 0,00 €uro 
[Quelle: ver.di news 05/2014]
Infos: www.tarifvertrag.de               (ErSt)

@lptraum-Datensammlung: Die Lüge von den „harmlosen“ Metadaten

Der NSA-Whistleblower Edward 
Snowden erhält den ersten Positiv-
Preis der Big Brother Awards. 

Auch an anderen Stellen ist die 
NSA-Überwachung Thema auf der 
Preisverleihung an die größten Da-

tenkraken.  Als eine der größten Da-
tenkraken wurde auch das Bundes-
kanzleramt ausgezeichnet.        (HaDe)

Die Lüge von den harmlosen Me-
tadaten ist, @lptraum berichtete in 
der vorherigen Ausgabe zu wis-
senschaftlichen Untersuchungen, 
ist nunmehr auch vom EuGH, vom 
Europäischen Gerichtshof erkannt 
und die anlaßlose Voratsdatenspei-
cherung ist als Eingriff in die per-
sönliche Sphäre der europäischen 
Bürger nicht zulässig.  
Kläger gegen die Vorratsdatenspei-
cherung aus Irland und aus Österreich 
haben dieses jetzt auch europäisch, 

hauptgerichtlich bestätigt bekommen.
Großes Geschrei jetzt beim Innenmi-
nister der CDU, de Maiziére, da auch 
jegliche bisher angestrebten Vereinba-
rungen innerhalb der „GROko“ keine 
Grundlage mehr haben.  Justizmini-
ster Heiko Maas (SPD) hatte sich zum 
EuGH-Urteil sich abwartend verhalten.  
Dank der Wählerschaft, auch der in 
den US-Werten zu „vermeintliche Si-
cherheit vor Freiheit“ verhafteten Vor-
plapperern in der Medienwirtschaft ha-
ben wir in der Bundesrepublik die poli-

tischen Verhältnisse, die mit einer nur 
relativ schwachen Opposition Gesetze 
möglich machen, die starke Eingriffe in 
die Persönlichkeitsrechte der Bürger 
möglich machen werden.  Das ehe-
mals als Vorzeigeland für Demokratie, 
die Vereinigten Staaten von Amerika, 
haben auch hier wieder die Vorreiter-
rolle, wie Grundrechte, gar Völkerrech-
te missachtet und gebrochen werden.  
Wer mit dem Zeigefi nger z.B. auf einen 

Putin zeigt, sollte bedenken, dass drei 

seiner Finger zurück zeigen.        (HaDe)



@ l p t r a u m Seite 7Mai 2013

@lptraum-Gratis-Streitschrift im Mai: „AUFRUF ZUR REVOLTE“
# # # Eine Polemik von Konstantin Wecker und Prinz Chaos II. # # #

@lptraum-Demokratieverlust - Wer sich nicht wehrt, lebt verkehrt !

»Der Schritt in die Öffentlichkeit ist 
eine demokratische Notwendigkeit« 
Wenn Politik auf dem Firmenparkplatz 
endet, ständig neue Kriegseinsätze 
drohen und Whistleblower für ihren 
Dienst an der Bürgergesellschaft weg-
gesperrt werden, steigt der Politik-
verdruss - nicht nur in Deutschland.  
Dabei entstehen gerade jetzt immer 
mehr Ansätze für eine neue interaktive 
politische Öffentlichkeit.  Konstantin 
Wecker und Prinz Chaos II. beschäf-
tigen sich als Künstler und politische 
Aktivisten mit den entmutigenden und 
ermutigenden Seiten einer brandge-
fährlichen Situation.  In einem rasanten 
Aufruf voller Wut und Poesie drücken 
sie aus, was quer durch die politischen 
Lager von Vielen gedacht, aber nur 
selten in dieser Klarheit ausgespro-
chen wird.  Ihr Fazit lautet eindeutig: 
»Duckt Euch nicht! Steht auf ! 
Stellt Euch zornig gegen die Energie 
der Zerstörung !«
Der „AUFRUF ZUR REVOLTE“ ist 
keine Analyse, aber auch kein unbe-
herrschter Wutausbruch.  Geboren aus 
der Erfahrung jahrelangen Bloggens, 
ist er ein gesellschaftspolitischer Auf-
schrei - ein Konsens, der aus einem 
mehr als zehn Jahre überspannenden 
Gedankenaustausch beider Autoren 
erwachsen ist.  Die Autoren wissen, 
dass weite Teile der Öffentlichkeit ihre 
kritischen Vorstellungen teilen, aber 
sich alleine für zu unbedeutend und 
unwichtig halten, um zu ihrer Meinung 
öffentlich zu stehen.  Aber gerade der 
Schritt in die Öffentlichkeit ist eine de-
mokratische Notwendigkeit.  Konstan-
tin Wecker und Prinz Chaos II. präsen-

tieren nicht nur ihre politische Haltung 
- sie wollen mit ihrem Aufruf all denen, 
die an ihrer eigenen Wichtigkeit zwei-
feln, vermitteln, dass sie wichtig und 
bedeutend sind. 
»Noja, Genossen, machn mir hoit a 
Revolution, daß a Ruah is!« 
(Zitat: Oskar Maria Graf vor der No-
vemberrevolution 1918).
Konstantin Wecker, geboren 1947, 
Poet, Sänger und Komponist, enga-
giert sich seit Jahrzehnten für Zivilcou-
rage, Pazifi smus und Antifaschismus. 
Wecker wurde mit zahlreichen Preisen 
ausgezeichnet, u.a. mit dem Erich-
Fromm-Preis (2007) und mit dem Eh-
renpreis des Bayerischen Kabarett-

preises (2013).  Wenn er nicht gerade 
on tour ist, lebt er in München.
Infos unter: www.wecker.de

Prinz Chaos II. ist Liedermacher, Au-
tor und Aktivist.  Er entstammt dem 
Münchner Kabarettklan Prosel (Künst-
lerkneipe Simplicissimus).  Studium 
der Anglo-Amerikanischen Geschich-
te, Japanologie, Neueren und Mittleren 
Geschichte an der Universität Köln und 
der Sophia University Tokyo.  Der Prinz 
lebt auf Schloss Weitersroda in Südt-
hüringen, wo seit 2008 eine „anarcho-
monarchistische“ Lebensgemeinschaft 
entsteht.
Infos unter: www.prinzchaos.com

Der „AUFRUF ZUR REVOLTE“ ist Mit-
te September 2013 als kostenloses E-
Book erschienen und wird als Kapitel 
im neuen Buch Konstantin Weckers 
„MÖNCH und KRIEGER“ 
Auf der Suche nach einer Welt, die es 

noch nicht gibt (Erscheinungstermin 
Mai 2014) gedruckt. @lptraum-Leser 
haben die Download- Wahl zwischen 
einer PDF-Datei (9,21 MB) oder ei-
nem kostenlosen E-Book (1112 KB) im 
epub-Format: 
Konstantin Wecker, Prinz Chaos II.: 

Aufruf zur Revolte. Gütersloher Ver-

lagshaus (eBook, E-Original)

„AUFRUF ZUR REVOLTE“ 
Eine Polemik von Konstantin Wek-

ker und Prinz Chaos II., Verlagsgrup-
pe Random House GmbH München 
09/2013, ISBN: 978-3641134723, 
53 Seiten, 0,00 €uro. 
Auch können Sie das Gratis-E-Book 
bei Ihrem Buchhändler vor Ort bestel-
len oder direkt in den E-Book-Stores 
unter: www.randomhouse.de         (ErSt)

Der Gerichtshof erklärt die Richt-
linie über die Vorratsspeicherung 
von Daten für Ungültig.  Sie bein-
haltet einen Eingriff von großem 
Ausmaß und besonderer Schwere 

in die Grundrechte auf Achtung des 
Privatlebens und auf den Schutz 
personenbezogener Daten, der sich 
nicht auf das absolut Notwendige 
beschränkt.

Pressemitteilung des Gerichtshof der 
Europäischen Union 
http:(/curia.europa.eu/jcms/upload/

docs/application/pdf/2014-04/cp-

140054de.pdf    PDF - 167 KB    (HaDe)

@lptraum-VorratsDatenSpeicherung - NICHT ZULÄSSIG - so der EuGH
Pressemitteilung des Gerichtshofs der Europäischen Union
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@lptraum gelesen und als interessant befunden ?  Mitmachen - Weitergeben

@lptraum

+
+

+
 T

e
rm

in
e

 i
m

 M
a

i 
+

+
+

 T
e

rm
in

e
 i
m

 M
a

i 
 +

+
+

 T
e

rm
in

e
 i
m

 M
a

i 
+

+
+

Mitstreiter fi ndet ihr hier: @lptraum-Termine im Mai 2014:

Montags - Demo - Hannover
1. Montag im Monat von 18.00-19.00 Uhr  

Offene Flüstertüte für alle
 Kundgebung in der Innenstadt, Kröpcke / 

Georgstraße / Schiller-Denkmal

“Hartz IV geht uns alle an !”

[ka:punkt] Beratungs- und Behandlungsstelle
Grupenstraße 8 (Innenstadt) 30159 Hannover
„Offene Tür“: ein Angebot der katholischen Kirche
Mo.-Fr. 10.00 - 18.00 Uhr, Sa. nur bis 14.00 Uhr
Anmeldung Beratung / Info:   Telefon 0511 / 270 739-0

ver.di Ortserwerbslosenausschuss
Jeden 1. Mittwoch im Monat 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr
„in der Rotation“, ver.di-Höfe, Haus C
Goseriede 10, 30159 Hannover   (Üstra-Linie 10 + 17)
E-Mail:  Erwerbslose.verdi-Hannover@web.de

Arbeitskreis Arbeitslose Linden
Donnerstags 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr
im Freizeitheim Linden (Raum U5)
Fred-Grube-Platz 1, 30451 Hannover   (Üstra-Linie 10)
E-Mail:  info@arbeitslosenkreis-linden.de

muli quer - musik und Literatur
jeden 3. Freitag  ab 20.00 Uhr, Nordstadtbibliothek 
Engelbosteler Damm 57, 30167 Hannover
.....musik, lesung, zuhören, fragen, klönen  
querkunst hannover  E-Mail:  wulfhuehn@online.de

Beistand aus Solidarität
unter Trägerschaft Transition Town Hannover e.V.
www.tthannover.de - Wir helfen uns gegenseitig !
Dienstag & Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr 
Di-Treffpunkt:  Café-S- VIZe, Dunantstraße 5A
Do-Treffpunkt:  Café-S- König, Königstraße 6
Der Begleitservice wird ausgebaut, mach mit !

Telefon 0511 / 33 65 35 56
Festnetz Hotline Mo.-Fr. 16.00 - 18.00 Uhr

IG Metall-Arbeitskreis „Erwerbslose“
Jeden 1. Mittwoch im Monat 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
IG Metall-Haus, Postkamp 12, 30159 Hannover

U

Unterstützt unsere ehrenamtliche Arbeit.
Spendenkonto H.-D.Grube

Kto Nr. 249 437 818 4
BLZ 201 100 22 Postbank Hamburg

NEUN Jahre @lptraum 2005-2013 # Infos: www.alptraum.org

Donnerstag, 1. Mai 2014: „Heraus zum TAG DER ARBEIT...“
Freie Bus- & Bahnfahrt mit DGB-1.Mai-Nelke & Pin im GVH-Bereich
1. Mai-Demo 10 Uhr FZH Linden # Kundgebung 11 Uhr Trammplatz
Internationales 1.Mai-Fest/Kulturprogramm 14 Uhr Faust e.V. Linden

Freitag, 2. Mai 2014, 10.00 bis 18.00 Uhr: Eintritt freitags frei
“Alles Mögliche, was uns interessiert“ - Die Textsammlungen von
Kurt Schwitters und ’Report’ [1960er/1970er Jahre] bis 25.05.2014
Michael RAEDECKER. tour Ausstellung 09.03.2014 bis 15.06.2014
Zoltán Jókay: ’Mrs. Raab wants to go home’ Fotos bis 22.06.2014
Von Zwei Quadraten: Lissitzky-Installation für Kinder bis 03.08.2014
Sprengel Museum Hannover, K.-Schwitters-Platz, 30169 Hannover
Freitags 10 bis 17 Uhr Eintritt frei auch im Historischen Museum
Freitags 11 bis 16 Uhr Eintritt frei auch im museum august kestner
Freitags 12 bis 19 Uhr Eintritt frei auch im kunstverein hannover

Samstag, 3. Mai 2014: Internationaler Tag der Pressefreiheit
REPORTER OHNE GRENZEN # www.reporter-ohne-grenzen.de

@lptraum-DPV-Mitgliedschaft im Deutschen Presse Verband e.V.

Samstag, 3. Mai 2014, 10.00 bis 22.00 Uhr: Together-Now
Berufskraftfahrer-Aktionstag gegen Sozialdumping in Berlin
Sternfahrt mit Trucks, Motorrädern, Bussen usw. in vier Konvois 
zum Brandenburger Tor: www.netzwerkit.de/projekte/fahrerproteste

Sonntag, 4. Mai 2014, 9.00 bis 16.00 Uhr: Stöber-Sonntage
Stadtteil-Flohmarkt beim Kulturzentrum Faust e.V. [Linden-Nord]
Auch am: 11. / 18. / 25. Mai [bis 2. November fast jeden Sonntag]

Montag, 5. Mai 2014, 18.00 bis 19.00 Uhr: Montagsdemo...
Montagsdemo Hannover, Schillerdenkmal [Georgstr./Nähe C&A]

Dienstag, 6. Mai 2014, 17.30 bis 19.45 Uhr: After Work...
bildungswerk: Alles Banane? - Was die Discounter diktieren
ver.di-Höfe, “Rotation“, 1. Etage, Goseriede 10, 30159 Hannover

Mittwoch, 7. Mai 2014, 15.30 bis 17.30 Uhr: ver.di-Treff...
Ortserwerbslosenausschuss Region Hannover/Leine-Weser
ver.di-Höfe, “Rotation“, 1. Etage, Goseriede 10, 30159 Hannover

Mittwoch, 7. Mai 2014, 17.00 Uhr: querkunst-erzählcafé...
Von und mit dem Schriftsteller Bodo Dringenberg c/o Wulf Hühn
Nordstadt-Bibliothek, Engelbosteler Damm 57, 30167 Hannover

Samstag, 10. Mai 2014, 13.00 Uhr: Energiewende-Demo Berlin
Energiewende nicht versenken! # Große bundesweite Energiewende-

Demo an Land und auf dem Wasser der Spree: www.ausgestrahlt.de

Di., 13. Mai 2014, 16.00 bis 19.00 Uhr: MV ver.di-Erwerbslose
Organisationswahl Erwerbslose Region/Bezirk Hannover/Leine-Weser

ver.di-Höfe, “Rotation“, 1. Etage, Goseriede 10, 30159 Hannover-City

Samstag, 17. Mai 2014, 10.00  bis 18.00 Uhr: „Polizei erleben“
Polizeidirektion Hannover & Bundespolizeidirektion Hannover mit dem

DB-Einkaufsbahnhof: Tag der offenen Tür auf dem Ernst-August-Platz

Sonntag, 25. Mai 2014, 8.00 bis 18.00 Uhr: 18. Europawahl
Die Zahl der in Deutschland zu wählenden Abgeordneten beträgt 96

X Die Qual der Wahl X Europawahl-Infos: www.elections2014.eu/de

Mi., 28. Mai 2014, 10.00 Uhr: Bundes@gentur für @rbeit
Bekanntgabe der aktuellen [?] @rbeitsmarktdaten für Mai 2014

Freitag, 30. Mai 2014, 15.00 Uhr: Sozialer Stadtrundgang...
Asphalt-Magazin, Hallerstr. 3, 30161 Hannover [5 €uro pro Person]


